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  Stadtverordnetenversammlung Rathenow  Rathenow, 12.04.2022  
- Hauptausschuss -  - men 

Protokoll über die Sitzung des Hauptausschusses am 31.03.2022  
- öffentlicher Teil – (Präsenzsitzung) 

Beginn: 17:15 Uhr 
Ende: 19:15 Uhr 
Ort: Aula GS „Am Weinberg“ Schulplatz 3, 14712 Rathenow,  

Teilnehmer:  

Bürgermeister: Hr. Ronald Seeger – krank 
Stellv. d. Bürgermeisters: Hr. J. Zietemann 
FDP/ Freie Wähler:    Hr. K. Ziehm – Vors. des Hauptausschusses  
Die Linke:  Fr. D. Golze 
SPD:  Hr. J. Vogeler 
CDU:  Hr. W. Bleis,  
AfD:  Hr. I. Wilimzig  

Vertreter der Presse:   Herr Hoffmann 

weitere Teilnehmer: Hr. A. Goldmann       - Stellv. d. Bürgermeisters und Amtsleiter AWF 
Hr. Matthias Remus  - Amtsleiter Bauamt  
Hr. Reinbern Erben   - Amtsleiter Bürgeramt 
Fr. A. Kießling  - Pers. Referentin des Bürgermeisters 

Vertreter der Havelland Kliniken: 
• Geschäftsführer Hr. J. Grigoleit,  
• Ärztlicher Direktor Hr. Dr. med. M. Lehsnau  

Protokoll: Fr. Menschner  

TOP 1:   Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Ladung,  
   der Anwesenheit und Beschlussfähigkeit 

Herr Ziehm, Vorsitzender des Hauptausschusses, eröffnet die Sitzung, begrüßt die  
Anwesenden, stellt die Ordnungsmäßigkeit der Ladung und die Beschlussfähigkeit des 
Hauptausschusses fest. Zu Beginn der Sitzung sind 5 von 9 stimmberechtigten Mitgliedern 
des Hauptausschusses anwesend. 

TOP 2: Beschluss über eventuelle Einwendungen gegen das Protokoll vom 
30.09.2021 – öffentlicher Teil 

Schriftliche Einsprüche, Ergänzungen oder Hinweise zum Protokoll der  
Sitzung vom 27.01.2022 - öffentlicher Teil - liegen nicht vor. 
Herr Wilimzig legt mündlich Einspruch ein, und weist darauf hin, dass das Abstimmungs-
ergebnis zum Änderungsantrag von Hr. Dr. Hendrich  zur DS 109/2021 – Richtlinie  zur Ver-
leihung des Ehrenbürgerrechts der Stadt Rathenow - wie folgt  korrigiert werden muss.  
Hr. Dr. Hendrich stellte seinen Antrag zur Abstimmung, den § 2 Abs. 2 zu belassen, wonach 
Vorschläge für die Verleihung des Ehrenbürgerrechts beim Bürgermeister oder der/dem Vor-
sitzenden der SVV schriftlich mit ausführlicher Begründung einzureichen sind. Bisher wurden 
seines Erachtens solche Vorschläge nicht öffentlich, sondern im nichtöffentlichen Teil disku-
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tiert. Daher sollte der Zwischensatz -…die zusammen mindestens zwei Drittel der gesetzli-
chen Anzahl der Mitglieder der Stadtverordnetenversammlung repräsentieren, ……“ gestri-
chen werden. 
Herr Ziehm stellte den Änderungsantrag des Herrn Dr. Hendrich zur Abstimmung. 
Abstimmung:  Ja:   2 

Nein:  0 
Enthaltung:  5 

Damit ist der Änderungsantrag abgelehnt. 

Das Abstimmungsergebnis ist zu protokollarisch wie folgt zu korrigieren: 
Abstimmung: Ja:   2 

Nein:  5 
Enthaltung:  0 

Damit ist der Änderungsantrag abgelehnt. 

Das korrigierte Protokoll wird mit 4 JA-Stimmen und 1 Enthaltung  - bestätigt -. 

TOP 3:   Bestätigung der Tagesordnung und/ oder Änderungsanträge 

öffentlicher Teil
1. Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der Ladung, der  

Anwesenheit und Beschlussfähigkeit 
2. Beschluss über eventuelle Einwendungen gegen die Niederschrift vom 27.01.2022  

– öffentlicher Teil 
3. Bestätigung der Tagesordnung und/oder Änderungsanträge 
4. Informationen aus dem Rathaus 
5. Einwohnerfragestunde 
6. Behandlung von Anfragen oder Anträgen 
7. Zukunft des Kreißsaals am Klinikstandort Rathenow und Vorstellung des Kranken-

hausentwicklungsplans 
8. Sonstiges 

nichtöffentlicher Teil 
9. Behandlung von Anfragen oder Anträgen 
10. Beschluss über eventuelle Einwendungen gegen die Niederschrift vom 27.01.2022  

– nichtöffentlicher Teil 
11. Informationen aus dem Rathaus 
12. Sonstiges 

Änderungsanträge zur Tagesordnung liegen nicht vor und werden nicht gestellt.  
Herr Ziehm lässt über die Tagesordnung abstimmen. 

Abstimmungsergebnis: JA: 5  Nein:  ./. Enthaltung: ./. 

Die Tagesordnung ist -  einstimmig – angenommen. 

4. Informationen aus dem Rathaus 

Herr Zietemann erhält das Wort und informiert, dass es keine Neuigkeiten gibt. 
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5. Einwohnerfragestunde 
Es liegen weder schriftliche noch mündliche Anfragen vor. 

6. Behandlung von Anfragen oder Anträgen 
Anfragen oder Anträge liegen nicht vor und werden nicht gestellt. 

7. Zukunft des Kreißsaals am Klinikstandort Rathenow und Vorstellung des  
           Krankenhausentwicklungsplans 

Herr Ziehm stellt fest, dass die geringe Teilnahme/ Interesse von Stadtverordneten der SVV 
RN (nur 5 von 29) bzw. nur 5 von 9 Hauptausschussmitgliedern zu diesem doch sehr  
brisanten Thema sehr enttäuschend ist, obwohl es zum Thema in der Stadtverordnetenver-
sammlung am 23.02.2022 eine Drucksache (DS 020/22) zur Wiedereröffnung des Kreißsaa-
les in Rathenow und einen ergänzenden fraktionsübergreifenden Änderungsantrag gab, die 
Klinikleitung der HVL-Kliniken zu diesem Thema zum Hauptausschuss einzuladen. 
Herr Ziehm begrüßt den Geschäftsführer der Havelland-Kliniken, Herrn Grigoleit, und den 
ärztlichen Direktor, Hr. Dr. med. M. Lehsnau, dankt ihnen, dass sie der Einladung gefolgt 
sind und übergibt das Wort an die beiden Herren. 
An Hand einer Präsentation wird das Schwerpunktthema Kreißsaal am Klinikstandort 
Rathenow und die Vorstellung des Krankenhausentwicklungsplanes erläutert.  
Die Präsentation wird dem Protokoll als Anlage beigefügt. 

Hauptthema war die Zukunft des Kreißsaals am Klinikstandort Rathenow. Zusammenfas-
send wurde unmissverständlich zum Ausdruck gebracht, dass der Kreißsaal in Rathenow auf 
Grund fehlenden Personals, insbesondere von Hebammen sowie von in Bereitschaft zu  
haltenden Gynäkologen, Narkoseärzten, Kinderärzten, Kinderkrankenschwestern usw. in 
naher Zukunft nicht wiedereröffnet werden kann. In Nauen sind derzeit 6 Hebammen tätig 
und erforderlich, um eine 24/7 Versorgung im Kreißsaal gewährleisten zu können. Um einen 
Kreißsaal betreiben zu können, sind 500 Geburten im Jahr Voraussetzung. 
Die Vor- und Nachsorge wird in Rathenow weiterhin angeboten, nur die Entbindung nicht. 
Dafür müssen die Kreissäle in Brandenburg, Stendal oder Nauen aufgesucht werden, was 
auf Grund der Entfernung von Rathenow und dem Verkehrsaufkommen für werdende Mütter 
und Kinder nicht ungefährlich ist. 
Bundesweit mussten 80 Kreißsäle geschlossen werden, da es nicht genügend Hebammen 
gibt, selbst freiberufliche Hebammen und Leasing-Hebammen sind gebunden. 
Der Kreißsaal in Rathenow könnte innerhalb von 3 Tagen wieder betriebsbereit eingerichtet 
werden, nur fehlt das entsprechende fachliche Personal, so Herr Grigoleit. Es besteht auch 
die Möglichkeit, dass freiberufliche Hebammen den Kreißsaal dann nutzen könnten. 
Fakt ist, das Hausgeburten keine Lösung sind, allein schon wegen möglicher Komplikatio-
nen. 
Bisher wurden Hebammen und Entbindungshelfer an Hebammenschulen auf ihren Beruf 
vorbereitet. Ab 2022 ist die Ausbildung nur noch an einer Hochschule möglich. Die bisherige 
duale Ausbildung wird in ein wissenschaftliches Studium mit hohem Praxisanteil überführt. 
Vergleichbar mit einem Bachelor-Studiengang wird das Hebammenstudium sechs bis acht 
Semester (4 Jahre Regelstudienzeit) dauern. Da Hebammen meist sehr selbständig arbei-
ten, tragen sie auch viel Verantwortung. Eine anspruchsvolle, stärker wissenschaftlich aus-
gerichtete und gleichzeitig berufsnahe Ausbildung wird die Qualität der Ausbildung verbes-
sern und den Beruf attraktiver machen, aber das Personalproblem kann trotzdem nicht zeit-
nah gelöst werden, da erst qualifizierter Nachwuchs ausgebildet werden muss.  
Herr Grigoleit schlägt vor, dass die Stadt Rathenow ein Stipendium für die Ausbildung einer 
Hebamme ausschreibt und diese nach erfolgreichem Abschluss verpflichtet, für eine be-
stimmte Zeit in Rathenow tätig zu sein. 
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Ebenso kritisch ist die Versorgung mit Hausärzten/ Zahnärzten und mit der Versorgung Be-
reitschaftsnotdienst in Rathenow. Für die Notdienstversorgung wurden Standorte in Bran-
denburg und in Nauen eingerichtet, in Rathenow nicht, der Antrag wurde sogar abgelehnt. 
Nach der Präsentation konnten die Anwesenden ihre Fragen stellen. Auch die Fragen zur 
ärztlichen und medizinischen Versorgung ukrainischer Kriegsflüchtlinge wurden ausführlich 
durch die Klinikleitung beantwortet. 
Abschließend bietet Herr Grigoleit der Stadtverwaltung Rathenow an, Tagungen und Konfe-
renzen in dafür vorgesehenen Räumlichkeiten der Havellandkliniken durchführen zu können 
und dankt für die Einladung der Präsentation im Hauptausschuss. 
Herr Zietemann dankt für das Angebot und schlägt vor, zukünftig regelmäßig auf direktem 
Weg in Kontakt zu bleiben, um einen aktuellen Informationsaustausch zu sichern. 
Herr Ziehm begrüßt ebenfalls das Angebot der HVL-Klinik und ist an einem regelmäßigen 
Informationsaustausch sehr interessiert. 
Letzter Arbeitstag von Herrn Grigoleit ist der 29.07.2022, danach Antritt in Ruhestand. 
Herr Ziehm dankt Herrn Grigoleit und Herrn Dr. med. Lehsnau für die Präsentation und für 
die ausführlichen Antworten auf die Fragen der Anwesenden und verabschiedet sie um 
19:10 Uhr. 

8. Sonstiges 

./. 

Weitere Wortmeldungen oder Hinweise erfolgen nicht. 

Herr Ziehm, Vorsitzender des Hauptausschusses, beendet die öffentliche Sitzung um  
19:15 Uhr und dankt den Teilnehmern/innen. Die Nichtöffentlichkeit wird hergestellt.  

Gegen den Wortlaut des Protokolls kann innerhalb von 7 Tagen nach Zustellung Einspruch 
erhoben werden. 

Karsten Ziehm 
Vorsitzender des Hauptausschusses 
der Stadtverordnetenversammlung der Stadt Rathenow 
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